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BAD BUCHAU (sz) - Ab Montag den
22. September ist in der Kreisspar-
kasse in Bad Buchau die Ausstellung
„175 Jahre Synagoge Buchau“ zu se-
hen. Auf 18 Stellwänden und 10 Vitri-
nen wird die Geschichte der Buchau-
er Synagogen erklärt. Großformatige
Bilder auf den Ausstellungstafeln er-
zählen von der großen Synagoge mit

ihrem Turm und ihrer Glocke. Ob-
jekte wie das Gebetbuch von Jakob
Einstein oder der Tallit von Her-
mann Einstein, Lehrer und Kantor in
Buchau, sind Gegenstände die in die-
ser Synagoge verwendet wurden.

Das letzte Objekt das in eine Vitri-
ne kam, war die Hauschronik des
Leopold Hofheimer. 

Hofheimer ist am 5. Februar 1810
in Laupheim geboren. Er machte sei-
ne Ausbildung zum Lehrer am Leh-
rerseminar in Esslingen. 1834 wurde
er Lehrer an der jüdischen Schule in
Kappel und fungierte als Vorsänger
in der Synagoge. Seine Chronik, die
er von 1841 bis 1863 führte, ist ein in-
teressanter Bericht zu den Gescheh-

nissen in Buchau und Kappel. Am 2.
März 1865 verstarb Leopold Hofhei-
mer, er wurde auf dem jüdischen
Friedhof in Buchau bestattet.

Mitglieder des Arbeitskreises Juden in Buchau zeigen Regionaldirektor Walter Hefner die Chronik von Leopold Hofheimer. FOTO: VERANSTALTER

Das letzte Objekt ist in der Vitrine

Die Ausstellung ist während den
Öffnungszeiten der Kreissparkas-
se in Bad Buchau zu sehen.

Ausstellung 175 Jahre Synagoge Buchau

Türe hält 
Einbruchsversuch stand
UTTENWEILER (sz) - Die Täter, die
in der Nacht zum Dienstag in Ut-
tenweiler Einbrüche verübten, woll-
ten in der Tatnacht in eine weitere
Firma eindringen. Der Versuch

scheiterte jedoch, die Türe hielt
stand. Vom Gelände der Firma in
der Dieterskircher Straße hatten sie
sich eine Spitzhacke besorgt, mit
der sie (wie in der Pressemitteilung
der Polizei berichtet) einen Möbel-
tresor aufbrachen.

Polizei
●

Klosterstraße ist fertig
UTTENWEILER (kes) - Bürgermeis-
ter Wolfgang Dahler hat in der
jüngsten Uttenweiler Gemeinde-
ratssitzung bekannt gegeben, dass
die Erschließungsarbeiten im Bau-
gebiet Klosterstraße abgeschlossen
sind. Die zur Verfügung stehenden
Bauplätze stehen ab sofort zum
Verkauf bereit.

Erdgasleitung wird verlegt
UTTENWEILER (kes) - Die Erdgas
Südwest GmbH plant, eine Erdgas-
leitung von Betzenweiler nach
Uttenweiler zu verlegen, um den
Ort künftig mit Erdgas versorgen zu
können. Dem dazu nötigen Kon-
zessionsverfahren hat der Uttenwei-
ler Gemeinderat in seiner jüngsten

Sitzung zugestimmt. Die Konzessi-
on muss bundesweit ausgeschrie-
ben werden – Interessenten können
innerhalb von zwei Monaten eine
Bewerbung einreichen. Sollte die
Erdgas Südwest GmbH den Zu-
schlag bekommen, könne die Lei-
tung bis Anfang des Jahres 2016
verlegt sein, erklärte ein Mitarbeiter
dem Gremium. Auf die Gemeinde
kämen dabei keine Kosten zu. Wer
als Hauseigentümer Erdgas für sich
in Anspruch nehmen will, bezahlt
für eine 20 Meter lange Leitung
rund 2500 Euro. Parallel besteht die
Möglichkeit, von Flüssiggas auf
Erdgas umzusteigen, indem die
Düsen ausgetauscht werden. Eine
solche Umstellung kostet rund 150
Euro.

Aus dem Gemeinderat
●

Herbstbasar –
Alles rund ums Kind 
UTTENWEILER (sz) - Am heutigen
Samstag findet im Kindergarten St.
Uta in Uttenweiler (hinter der
Kirche) von 9 bis 11 Uhr (Einlass für
werdende Mamas ab 8.30 Uhr –
Vorlage Mutterpass) ein Kinder-
basar statt. Verkauft wird gut erhal-
tene Herbst-/Winterbekleidung,
Schuhe, Umstandskleidung, Babysa-
fes, Autositze, Fahrradsitze, Kinder-
wagen, Kinderfahrzeuge, Fahrräder,
Spielsachen uvm., sowie alles rund
ums Kind. Außerdem werden
Herbst-/Winterbasteleien sowie
Kaffee und Kuchen (auch zum
Mitnehmen) verkauft.

Sichelhenke auf dem 
Hofgut Dettenberg
UTTENWEILER (sz) - Das gemein-
sam von Landwirten, Imkern, Jägern
und Erdgas Südwest initiierte Pilot-
Projekt „Blühinsel“ zum Erhalt der
Biodiversität war ein großer Erfolg,
der nun am heutigen Samstag, 20.
September, ab 19 Uhr abschließend
gefeiert wird – im Rahmen der
Sichelhenke auf dem Hofgut Det-
tenberg in Uttenweiler. Neben
traditioneller Musik und hiesigen
Spezialitäten wird es bei Dunkelheit
ein Ballonglühen geben. Sichelhen-
ke – so wurde früher das Fest ge-
nannt, das traditionell zum Ab-
schluss der Ernte gefeiert wurde. 

Kurz berichtet
●

DÜRNAU (red) - In Dürnau hat
das gemeinsame Brotbacken in
der „Bache“ eine sehr lange
Tradition. Viele Familien in der
Gemeinde backen seit jeher ihr
deftiges Bauernbrot und die
herzhaften „Denneda“ im Ge-
meinde-Backhäusle an der
Braunenweiler Straße. Der
Stellenwert der „Bache“ ist
nicht nur bei den „Eigenbröt-
lern“ der Backvereinigung
Dürnau hoch. 

Namhafte Persönlichkeiten

Nach einem seit Generationen
überlieferten Rezept und nur
mit natürlichen Zutaten, ent-
stehen in reiner Handarbeit die
weit bekannten und begehrten,
auf ursprüngliche Art direkt
auf Schamottstein gebackenen,
„Dürnemer Denneda“. Nam-
hafte Persönlichkeiten, wie et-
wa der frühere Ministerpräsi-
dent Erwin Teufel und andere
Politgrößen haben hier die def-
tige Spezialität genossen. Auch
Musiker und Fernsehmodera-
tor Hansy Vogt hat mit dem
SWR für eine Sendung hier Sta-
tion gemacht und war begeis-
tert.

Urschwäbische Spezialität

Seit nunmehr 36 Jahren wird in
der Gemeinde das Denneda-
Fescht in Verbindung mit dem

kirchlichen Erntedankfest ge-
feiert. Und jedes Jahr wieder
lockt die deftige urschwäbi-
sche Spezialität viele Kenner
und Genießer in die kleine Ge-
meinde Dürnau mit seinen
schmucken Fachwerkhäusern
zum großen traditionellen
Denneda-Fescht. 

Am Sonntag, 21. September,
ist es wieder soweit. Um 10.15
Uhr beginnt in der Pfarrkirche
St. Johannes der Täufer der fei-
erliche Erntedank-Gottes-
dienst. Ein besonderes Erleb-

nis dürfte die musikalische
Gottesdienstgestaltung durch
den Projektchor Dürnau wer-
den. Im Anschluss spielt die
Musikkapelle Wolfartsweiler
zum geselligen Frühschoppen
mit Mittagessen im Gemeinde-
saal. Den ganzen Tag über gibt
es ofenfrische Denneda mit
verschiedenen Belägen aus fri-
schen Produkten der Region
und Kesselfleisch mit Kraut im
Gemeindesaal. 

Im Backhäusle gleich ne-
benan kann man bereits ab 8

Uhr Denneda direkt aus dem
Ofen abholen. Später genießt
man bei schönem Wetter auch
auf dem idyllischen Dorfplatz
davor in gemütlicher Runde
die überaus leckeren Fladen. 

Unterstützt werden die
Backfrauen von vielen Helfern
aus der Gemeinde, damit sie
dem Ansturm auf ihre weit be-
kannte und beliebte Dürnauer
Spezialität ohne längere War-
tezeiten gerecht werden. Die
Backvereinigung freut sich auf
viele Besucher.

Die „Dürnemer Denneda“ – 
s’ Original ist wieder da

Gemeindefest zum Erntedank 

Die Damen geben sich viel Mühe. Viel los beim Dennedafescht. FOTOS: PRIVAT

Denneda-Fescht Dürnau
Sonntag, 21. September, ab 10.15 Uhr im Dorfzentrum
Sonderveröffentlichung 20. September 2014

36.Erntedank- und 
Denneda-Fescht

beim Dürnemer Backhaus

Sonntag, 21.09.2014

ab 8 Uhr Denneda-Verkauf 

ab 11 Uhr Frühschoppen 

 – den ganzen Tag gibt ´s 

„Dürnemer Denneda – 
´s Original!“

NÄHMASCHINEN
in Dürnau

콯 0 75 82 / 17 83

✂

EINTAUSCHAKTION
50,– bis 400,– E für Ihre

(alte, defekte) Nähmaschine

Overlockkurs
am 25.9. und 9.10.14

von 18:30 –21:30 Uhr

Gegen Vorlage Ihrer  
AboKarte sparen  
Sie bis zu 15% beim  
regulären Eintritt.  

Alle Angebote unter  
abokarte.de

Abonnenten  

haben‘s besser.

15 %
Kinos
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